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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbäͤnkengaſſe, No. 6974 


Sonntag, den 10. Decbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
ien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. | i ! 
3 Ra Nachmittags Hr. Conſiſtorialrash. Dich BREUER BEE ee 
Koͤnigl. . Vormittags Herr General» Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
ger 5 f 


enzel. 0 
 Sobann. Vormittags Herr Paſtor Rösner. Mittags Herr Archidi Draghei 
es Nachmittags en 1 Snflerirge er. er 4 
Dominikaner Kirche. Börm. Hr. Pred Nommaldus Schenkin. N 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Militätrgottesdienft, Hr. Divifions- 
prediger Weickhmann, Anfang halb 12 Uhr Nachmittags Hr. Archidiaconus Grahn. 
St. Beisitte,, Born. Hr. Prediger Matthaͤus Hohmann. Nachmittags Hr. Prior Jacob 
Mulle 


cüller. 

t. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Bellair. Nachm. Hr. Pred. Boͤszoͤrmeny. 
r Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 7 
St. Bartbotomät, Vorm. Hr. Pator Fromm. Nachm. Hr. Candidat Schwenk d. i. 


*. 


St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintendent Ebwalt, Anfang balb ro Uhr. 8 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewsty. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 5 Be» 


en BR Hr. Need Al fob 1 0 N > 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongow olniſche Predi € 
1 deichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. e 
„Salvator. Vorm. Hr. Pred. Schalt. 258 i 
pendhaus. ki as en ei on: a Bath er 2 
us. Vormittags Hr. Candisat Schwenk d. „ Nom. Cathol. Communion, Hr. Pre 
Zuchtha diger Thaddaͤus Savernitzti, Anfang ein Viertel auf 11 Uhr. Dr. rs; 


a Bekannt m ach ungen. N 
Mon dem Königl. Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen werden hier“ 
durch alle Diejenigen, welche an nachſtehenden angeblich verloren gegan⸗ 

genen Documenten, naͤmlich: 


re 2) 


4 


1) an die in Castro Skarszeviensi Sabbatho ante festum Sancti Adal- 
berti Pontificis & Martyris proximot anno Domini 1763 vom Canonicus Franz 
v. wybicki verlautbarte und im Hypothekenhuche des im Stargardter Kreiſe 
sub No. 149. Litt. A. belegenen adlichen Gutes Lukoczyn eingetragene Ber: 
ſchreibung über 200 fl. Preuß. Cour. für. die katholiſche Kirche zu Schoͤneck 
nebſt dem Recognitionsſcheine vom 3. Januar 1880, 

2) an die beiden Ausfertigungen des Erbrezeſſes vom 1. Novbr. 1786 auf 
deren Grund in dem Hypothekenbuche des im Stargardter Kreiſe sub Ro. 80. 
belegenen Gutsantheils Grabowo Lit. A. Abſchnitt IV. No. 2. 100 Rihl. für 

den Watthias v. Grabowski und ebendafelbſt No. 3. 100 Rthl. für den Jacob 
von Grabowski eingetragen ſind, nebſt dem Recognitionsſchein vom 18. Octo: 
ber 1787, 
und auf die ſich darauf gruͤndenden Forderungen an Capital und Zinſen, als 
Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤ⸗ 
tendenten hiermit aufgefordert, in dem auf 

den 23. December c. a. Vormittags um 10 Ußr, 

vor dem Deputirten, Hrn. Oberlandes-Gerichts⸗Aſſeſſor Hancke hieſelbſt ange 
ſetzten Termine entweder perfänlich zu erſcheinen, oder ſich durch geſetzlich zu: 
laͤſſige mit Information und Vollmacht verſehene Mandararien, wozu die hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien Conrad, Dechend, Glaubitz und Brandt vorgeſchlagen 
werden, vertreten zu laſſen, ihre diesfaͤlligen Anſprüche anzugeben und gehörig 
zu begruͤnden, und ſodann weiteres Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des Ter⸗ 
mins dagegen zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden mit ihren etwanigen An⸗ 
ſpruͤchen an die gedachten Decumente werden praͤcludirt, dieſelben amortiſirt, 
und mit Loͤſchung derfelben im Hypothekenbuche wird verfahren werden. \ 

Marienwerder, den 4. Juli 1820. et 

Bönigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
as bisher in Danzig beſtandene Vorſtaͤdtſche Fleiſcher-Gewerk, welches 
bis auf einen Meiſter und eine Meiſterwittwe ausgeſtorben iſt, foll 
nunmehr gaͤnzlich aufgelöfet werden. . 

Es werden alſo alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſes Vorſtaͤdtſche 
Fleiſcher⸗Gewerk zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, von heute ab ins 
nerhalb acht Wochen ſich mit ihren Anſpruͤchen ſchriftlich oder im Sekretariat 
zu Protocoll zu melden, indem nach Ablauf dieſer 8 Wochen keine Anſpruͤche 
mehr von uns angenommen werden können, ſondern das ermittelte Gewerks⸗ 
Vermögen alsdann den noch Übrigen Gewerks⸗Mitgliedern zuerkannt werden foll, 

N Bamig, den 20. November 1820. 5 ; 

RE: Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

Da in dem kuͤnftigen Jahre mehrere 8 und Erleichterungen 

in dem Servisweſen eintreten werden, fo fo unverzuͤglich durch die 

Servis⸗Reviſoren die ſchriftliche Erklärung der Haus⸗Eigenthuͤmer und Bewoh⸗ 
mer daruͤber eingeholt werden; 
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Wer die auf ihn zu repartirende Einquartierung der Unteroffiziere und 
Gemeine in Natura einzunehmen bereit iſt; i 8 BE 25 

Wer gegen Vergütung von Einem Kıbl. Preuß. Cour. für jeden Ger 
meinen pro Monat einer groͤſſern ſelbſt zu beſtimmenden Anzahl von Sol⸗ 
BAUR, als auf fein Haus treffen würde, regulativmaͤſſiges Quartier ger 

en will; 8 - 

Wer von Natural Einquartierung, wenn ſich eine hinreichende Anzahl 
freiwilliger Quartiergeber findet, befreit zu ſeyn wänſcht, dagegen aber die 
dafür zu leiſtende Verguͤtigung jederzeit prompt zu zahlen ſich verpflichtet. 
Die Hausbewohner werden aufgefordert, den Reviſoren ihre beſtimmte 

ſchriſtliche Erklarung bei der Aufforderung ohne Aufenthalt zu geben, damit wir 
in den Stand geſetzt werden, die Vertheilung der Einquartierung und der Ser⸗ 
vis⸗Abgabe fo zu bewirken, wie das Wohl des Ganzen mit möglicher Ruͤckſicht 
auf den Einzelnen es erfordert. 
Danzig, den 4. December 1820. 5 e 
Oberbürgermeilter. Buͤrgermeiſter und Ratb. f 
as zum Nachlaſſe des Kaufmanns Carl Theodor Berendt gehörige in 
D dem Bezirke von Hochſtrieß bei der Kehle von Neufahrwaſſer gelegene 
Grundſtuͤck, welches in 14 Morgen 47 HR. Magdeburgiſch Wieſenland nebſt 
1, einer Windſchneidemühle, a 
2, fünf zufammenbängenden Holzſchoppen, 
3, einem Familien⸗Gebaͤude zu zebn Wohnungen eingerichtet, 
4, einem Pferdeſtall nebſt Wagen⸗Remiſe und 8 
n „einem Erdkeller von Bohlen mit Raſen belegt i 
beſtehet, und welches zum Theil zu einem Holzhofe und zu einem Blumen⸗ und 
Gemüfegarten eingerichtet iſt, fol auf den Autrag der zeitigen Beſitzer des Me⸗ 
dizinal⸗Raths Blume und deſſen Ehegattin, nachdem es auf die Summe von 
15,00 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch freiwillige Subhaſtation ver; 
kauft werden, und es find hiezu die vicitations⸗Termine auf 5 
den 16. December 1820, 
den 1. Maͤrz und 
den 10. Mai ızar, 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz 
an der Gerichtsſtelle angeſetzt. 7 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge, 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und es hat 
der in dem letzten Termin Meiſtbietende gegen baare Erlegung der Kaufgelder, 
von denen die Haͤlfte zur Deckung eines darauf angewieſenen Creditors ad De- 
positum des Gerichts gezahlt werden muß, und mit Bewilligung der Beſitzer 
den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. = 
Von dem Wieſenlande wird an die Beſitzer des erbemphytevtiſchen Gutes 
Hochſtrieß, von welchen dieſes Land zu erblichen Rechten abgetreten worden, 
ein jaͤhrlicher Canon von Einhundert Rehl, Pr. Cour, gezahlt. 
1 


* 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
en werden. 2 e * g 
i x Zugleich werden alle diejenigen unbekannten Perſonen, welche an- dieſes 
Grundſtuͤck Eigenthums⸗ oder ondere Real⸗Anſpruͤche zu haben vermeinen, bie⸗ 
mit aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem letzten Licitations⸗Termine anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben praͤcludirt und ihnen 
deshals ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Danzig, den 3. September 1820. N 
is Rönial. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Her den Antrag des Realglaͤubigers fol das den Kaufmann Johann paul 
7 Struwyſchen Erben gehoͤrige Grundſtuͤck in der Heil. Geiſtgaſſe sub 
No. 38. des Hypothekenbuchs und No. 777. der Servis⸗Anlage, welches aus 
seinem vier Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe mit einem Hofraume 
beſteht, und auf die Summe von 2500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, und find die Licitations⸗ 
Termine auf 5 a f 
ee den 2. Januar, 


2 den 6. Maͤrz und 

Ei den 8. Mai 1821, 
von welchen letzterer peremtoriſch, vor dem Auctionator Zengnich an der Voͤrſe 
angeſetzt worden. a = 

Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert in 

dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſfe eintreten, den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudica⸗ 
tion und Uebergabe zu erwarten. 5 
t Hiebei wird noch bemerkt, daß auf die Hälfte diefes Grundſtuͤcks ein Car 
pital von 1377 Rthl. 10 Gr. Preuß. Cour à 6 pr. Cent haftet, welches gekuͤn⸗ 


diget iſt und abgezahlt werden muß. f 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. N 
Danzig, den 3. October 1820. 1 : 
5 8 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Nas den Erben des verſtorbenenen Kaufmanns Johann paul Struwy ges 
hoͤrige Grundſtuͤck in der Heil. Geiſtgaſſe No. 32. des Hypothekenbuchs 
und sub No. 778. der Servis⸗Anlage, beſtehend aus einem maffid erbauten 
vier Etagen hohen Vorderhauſe mit einem Holraum, nebſt Seiten: und Hinter⸗ 
‚gebäude, welches auf die Summe von 2900 Rehl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag des Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub haſta⸗ 
tion verkauft werden, wozu die Licitations⸗Termine auf 
b e den 2. Januar, f 
N i ee den 6. Maͤrz und Ba , 
Ann N den 8, Mai 1821 a 
angeſetzt worden Fi 


4 


* 
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Beige und zablungsfähige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert 
in dieſen Terminen und befonders in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages gegen baare Zahlung für jedes 
Meiſtgebott, auch ſodann der Adjudication und Uebergabe zu gewaͤrtigen. Zus. 
gleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck die Servitut haftet, den 
Abflug des Brunnenwaſſers aus dem hinten anſtoſſenden in der Jopengaſſe be⸗ 
legenen Hauſe zu leiden, und daß auf der einen Haͤlfte deſſelben ein Capital von 
1377 Rıbl, 10 Gr. Pr. Cour. 4 6 pr. Cent verſchrieben ſteht, welches gekuͤn⸗ 
diget iſt und gezahlt werden muß. 5 W 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich auf der Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 8 . 
Danzig, den 3. Octbr. 1820. ER | 
’ Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 2 
as zur Concursmaſſe des Schmidtmeiſters Krobn gehörige in der To⸗ 
= biasgaſſe sub Servis⸗No. 1561. und No. 14. des Hppothekenbuches 
gelegene Grundſtüͤck, welches in einem zwei Etagen hohen, maſſiv erbauten 
Wohnhauſe, Hofplatze und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Concursmaſſe nachdem es auf die Summe von 1021 Rthl. 35 Gr. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf 
; ii den 23. Januar 1821 ER 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem an⸗ 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung des unterzeichneten Gerichts, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. a A DER 0. mes 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar abgezahlt werden 
müſſen. e ala init 
N De Taxe von diefem Grundſtuͤck ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctisnotor Lengnich einzuſehen. & Anka 
Danzig, den 5. October 1820. ehr g 19 08 
Wi . si Vönigl. Preuß. Anand und Stadtgericht. 072 
! D dem Kuͤrſchnermeiſter Friedrich Dalkowski zugehorige in der Breite⸗ 
5 gaſſe, sub Servis⸗No. 1215. und No. 80. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiven Vorderhauſe 
mit einem an der Straſſe gelegenen Daſchengebaͤude und einem kleinen Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 1143 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es iſt hiezu ein Licitations- Termin auf 
trick e md „ RR den 3. Januar dr, 3:90 As Cum eee 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Ar⸗ 
ms hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hie⸗ 


* 


man ende 
* 


mit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
1 Zugleich wird bekannt gemacht, daß das darauf zur erſten Hypothek einge⸗ 
tragene Capital von 1475 Reh; gekündiget iſt und baar abgezahlt werden muß. 
Uucrigens kann die Taxe täglic) in unſerer Regiſtratur und dei dem Auctiona⸗ 
tor Lengnich eingefehen werden. ? 
Danzig, den 5. October 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Does den Salomon Teumannſchen Erben zugehoͤrige auf der kleinen Vor⸗ 
del⸗ oder Tagnetergaſſe sub Servis⸗No. 1306. und fol. 154. A. des 
Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen, maffiv ers. 
bauten Vorderhauſe mit einem kleinen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1060 Rihl. pr Cour. zes 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 0 
den 9. Januar ı8ar, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Nuctionator Lengnich vor dem Arthushofe 
angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufs 
gefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
a Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital 
von 1000 fl. gekuͤndiget worden, und nebſt den ruͤckſtändigen Zinſen zu 6 pro 
Cent ſeit dem 28. October 1818, abgezahlt werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 15 taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. f 
Danzig, den 6. October 1820. ü 
Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. £ 
Dos dem Vaͤckermeiſter Johann Benjamin Schöning zugehoͤrige in der 
Brodbaͤnkengaſſe sub Servis⸗No. 630. fol. 74. A des Erb: und No. 
o. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven, vier 
Hagen hohen Vorder haufe mit einem Hofraum und einem Hintergebaͤude beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
1492 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin auf 55 5 
ER den 23. Januar 1827, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
‘Hofe angeſetzt. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vers 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem angeſetzten Termine den Zuſchlag 
nuch demnäaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. e 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene und 
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gekuͤndigte Capital von 642 Rthl. 77 Gr. 27 Pf. gegen 9 4 — jaͤhrlicher 
Zinſen und Feuer⸗Verſicherung dem Acquirenten belaſſen werden kann. 
Die Zarc ed Grundſtücks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 7 ee 
Danzig, den 24. October 1820, 
Bönigl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 
Das dem Eigner Gottlieb Schwarz zugehörige in der Werder ſchen Dorf⸗ 
ſchaft Käſemark No. 21. des Hppothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Wohngebäude, Viehſtall und einem Kuͤchengarten circa 4 Mor⸗ 
gen groß beſtehet, und die Krug⸗ und Hakenbuͤdner⸗Gerechtigkeit hat, ſoll auf 
den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 900 Nthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Sub haſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf - 
den 13. Februar 1821 8 
vor dem Auctionator Solsmann an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden das 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende mit Genehmigung des Gerichts den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taͤglich auf unſerer Regiſtratur und 
bei dem Austionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 21. November 1820. a 
Bönigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Der biefige Kaufmann und Staats buͤrger Gompert Elias Rirſchſtein und 
deſſen Ehefrau Perl geborne Caspar Iſaac, moſaiſcher Religion, haben 
vermoͤge einer am 28. November d. J. vor uns abgegebenen Erklaͤrung und 
mit Bezug auf das Edict vom 11. März 1812, die Verhaͤltniſſe der Juden in 
den Koͤnigl. Preuß. Staaten betreffend, die hieſigen Orts übliche Gemeinſchaft 
der Guͤter, die unter ihnen nach der bei Eingehung ihrer Ehe im Jahr 1805 
geltenden Ritual⸗Geſetzen nicht beſtanden hat, auch fernerhin, wie ſolches durch 
einen am 13. Juni 1800 bei dem damaligen Landgericht zu Langefuhr aufge⸗ 
nommenen Ve ſ trage geſchehen, ſowohl in Anſehung ihres bereits getrennten je⸗ 
tzigen als zukünftigen Vermoͤgens wiederholentlich ausgeſchloſſen, welches den 
geſetzlichen Vorſchriften gemäß, hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 1. December 820. f 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. i 
G dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol das dem Ein: 
ſaaſſen Jacob Bendrien gehbrige sub Lit. D No. IX. 6. im Dorfe 
Jungfer gelegene auf 7272 Rthl. 72 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck Sf 
fentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
den 30. Auguſt, 
den 1. November 1820 und 


* 
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a den 8. Januar 1821, jedesmal um rr Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Xlebs, anberaumt, und wer: 
den die beſitz⸗ und zahlungs fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann 
allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche inderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aver nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 

En Taxe des Grundſtuͤcks kaun uͤbrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
werden. W e 
Elbing, den 9. Juni 1820. 
1 8 5 Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
N in dem zum Verkauf des den Feldwebel Liedkeſchen Erben gehörigen 
chieſelbſt sub Lie A. I. No. 529. gelegenen auf 1221 Kehl. Gr. 
135 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks am 27. September c. angeſtande⸗ 
nen Termin ſich kein Kaufluſtiger gemeldet, ſo haben wir annoch einen neuen 
jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf “ 
den 22. Januar 1821, Vormittags um rr Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Reſerendarius Albrecht, angeſetzt, 
und werden die beſitz und zahlungsfähigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demje⸗ 
nigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungs⸗ 
urſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 

a Fee Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens im unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. a . 

Elbing, den 6. Octsber 1820. 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 

{ (Ges dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Erben 

eder Maͤlzenbrauer⸗Wittwe Irmler geb. Sommerfeld gehoͤrige su Lite. 
A. No. I. 318. in der Spieringsſtraſſe gelegene auf 5683 Kthl. 45 Gr. ge⸗ 
kichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtück öffentlich verſteigert werden. * 

Die Licitations⸗Dermine hiezu find auf f i 
den 10. Januar, f FFF $ 
. den 10. Maͤrz und 2 

den 10. Mai 1821, jedesmal um rr Uhr Vormittags, * 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die 
befige und zahlunzsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termine Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


* 
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Erſte Beilage zu No. 99. des Intelligenz⸗Blatts. 


ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Rückſicht genommen werden wird. 1 
Die Taxe des Grundſtücks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
cirt werden. 3 . i 
Elbing, den 20. October 1820. 
: Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
n Stelle des auf ſein Auſuchen wegen Zjaͤhriger Dienſtzeit entlaſſenen 
Hrn. Jundars iſt Herr M. Neumann zum Vorſteher des 15ten Bezirks 
ernannt worden. wo ; : 
Danzig, den 29. November 18:0. N s 
. Gberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
um Vorſteher des zoſten Bezirks iſt der Gelbgieſſer Herr Grohn ernannt 
worden. i d g 5 
Danzig, den 30. November 1820. 
g - Öberbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ach dem Geſetz vom 39. Mai F. 39. wegen Entrichtung der Gewerbe⸗ 
N ſteuer ſoll derjenige, der den Anfang eines ſteuerpflichtigen Gewerbes 
nicht anzeigt, neben der ruͤckſtandigen dem Gewerbe aufzuerlegenden Steuer 
— ür die Unterlaſſung der Anzeige eine Strafe, die dem vierfachen Betrage 
der einjährigen Steuer gleichkommt, erlegen, und . 
derjenige, der das Aufhoͤren eines ſteuerpflichtigen Gewerbes nicht an⸗ 
zeigt, ſo lange er dieſe Anzeige unterläßt, zur Bezahlung der Steuer vers 
pflichtet, bleiben. 5 5 
Auf dieſe Verordnungen machen wir nochmals jeden, der ſich in einem ſol⸗ 
chen Falle befinden ſollte, aufmerkſam, insbeſondere in Anſehung des erſtern 
Falles alle diejenigen, die entweder in den letzten Monaten des Jahres ein ders 
gleichen Gewerbe bereits angefangen haben ſollten, oder es zu Anfange des 
neuen Jahres anzufangen gedenken, und alſo noch nicht in die diesjährige. Ger 
werbeſteuerrolle aufgenommen find, um ſich fofort bei uns zu melden. 
Danzig, den 7. December 1820. EB ar 
- Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


— 


Subbaſtations patent. g 
Dee zu dem Nachlaß des verſtorbenen Freiſchulzen Jacob Kluge gehörige im Dorfe 
Mirotken Jutendankur Amte Peiplin gelegene Freiſchulzerel, von 7 Hufen 
15 Morgen Cullmiſch, deren Werth auf 8832 Rthl. 40 Gr. 2 Pf. abgeſchätzt ist, 
ſoll im Wege des erbſchaftlichen Liquidations Prozeſſes sub hasta an den Meifihier 
tenden verkauft werden. 5 Ip 
Die Bietungs » Termine hiezu ſteben auf DR 
den 4. Januar, 
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den 5. Marz und 
den 12 Mai 1821, E 
und zwar die beiden erſteren hieſeloſt in der Gerich/öfkube, der letztere aber, welcher 
peremtoriſch iſt, im Intendanturhauſe zu Reſenczin an, und es werden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dieſen Terminen „beſon⸗ 
ders aber in dem zuletzt anſtehenden peremtoriſchen Bietungs Termin zu erſcheinen, 
und ihre Gebotte abzugeben. Der Mer ſtbietende hat den Zuſchlag zu erwarten. 
j Die Taxe von dieſem Grundſtück kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 5 
Auch werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Freiſchulzen 
Jacob Kluge hiemit aufgefordert im Termin den 12. Mai a. f. ihre Forderungen 
an feinen Nachlaß zu liquidiren, und erweislich zu machen, widrigenfalls die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etw einigen Vorrechte an die Nachlaßmaſſe verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Nachlaßmaſſe des Jacob Kluge übrig bleibt, verwieſen 
werden ſollen. ö 
Ferner werden in Termino ben 13. Juni a, f. in loco zu Mirotken, Amts 
Peiplin, die ſämmtliche im Nachlaß vorhandenen Mobilfen modo auctionis an 
den Meiſtbietenden veraͤuſſert werden, welches Kauſtluſtigen hiedurch bekaunt gu 


macht wid. 8 
dene, den 13. Auguſt 1820 
LER Bonnigl. Preuß. Landgericht pelplin. 


N Does dem Eigenthümer Gottlieb Kollm und deſſen Eheftau Anna Regina geb. 
\ Troſchki nehdrige, im Dorfe Schönberg, Intendantur⸗Anns Tlegenboff, 
sub No, 104, gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhauſe und Stall 
unter elnem Dache, nebſt einem Garten von ? Morgen Land, welches auf Höhe 
von 280 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subheſſtallon 
peraͤuſſert werden. Hiezu haben wir einen Bietungs⸗Termin auß 
Ela „den 7. Februar 1821, Vormittags um Uhr, - «= 
hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtenke angeſetzt, und laden daher alle Kaufluſtige, 
welche diefes Grundſtück zu beſitzen fähig, und zu bezahlen vermögend find, hie⸗ 
durch um ihr Gebott zu verlautbaren mit dem Hinzufügen vor, daß nach Verlauf 
dieſes Termin auf alle weitere Gebokte nicht weiter reflektirt werden, ſondern der 
Zuſchlag mit Genehmigung der Gläubiger ſofort erfolgen ſoll. 
Zugleich werden alle diejenigen welche etwa an diefes Grundſtüͤck Realanſpruͤche 
haben, aufgefordert, ſich in dem obigen Termin damit bei uns zu melden und 
dieſelben zu erweiſen, diejenigen aber welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
ſollen mit ihren Realforderungen präcudirt, und ihnen dieſerhalb gegen den nach⸗ 
herigen Beſitzer des Grundſtücks ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Meute, den 29. October 1920. a 
Koͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht. 
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.. ß ̃ ̃ , 
Ya Gläubigern des zu Tannſee verſtorbenen Probſten Thaddzus Jaremba, 
machen wir hierdurch bekannt, daß vermdge Decrets vom 26. Mal c. 
der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß uber den Nachlaß deſſaben erdffnet worden, 
und wir zur Liquidation der unbekannten Gläubiger einen Termin auf 
170 f x den 8. Januar f. 
angeſetzt haben, wozu wir die etwa unbekannten Glaͤubiger des ꝛc. Jaremba hler⸗ 
durch vorladen, ſich an dieſem Tage des Morgens um 9 Uhr auf dem Volgteln 
Gericht hieſelbſt en weder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen Mul⸗ 
ler und Fromm in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre Forderungen zu 
liquidiren und gehdrig. zu deſcheinigen, bel ihrem Ausbleiben aber gewärtig zu 
ſtyn, daß die ausblelbenden Ereditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen 
werden ſollen. 8 0 2 53 
Marienburg, den 11. Juli 1820. 
125 Königl. Preuß. Großwerder s Poigtei: Bericht, 


VVV 
emäß des hier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol die in dem Dorfe 
G Meſtin belegene Eigenkathe des Michael Rowalkowski mit einem Mor⸗ 
en Land, beides zuſammen auf 205 Rthl. taxirt, im Wege der nothwendigen 
Suͤbhaſtation in Terinino . PETER 2x 
den 2. Januar a. f. Vormittags um 9.Ubr, : 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich gerichtlich verkauft, und mit Genehmigung 
der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches hiedurch be⸗ 
kannt gemacht und zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu 
dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenſalls fie nachher 
mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤcludirt werden werden. 
Dirſchau, den 12. October 1820. . 
2 Koͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 5 
s ſollen in Termino den 11. Januar a. f. Vormittags um 10 Uhr bei 
dem Erbpachts⸗Beſitzer Michael Gorski in Owezarken 75 Stuͤck Mutter⸗ 
ſchaafe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekaunt gemacht wird. 
Dirſchau, den 26. November 1820. 
kRoͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 18 
3; ſoll die Unterfoͤrſter -Wohnung zu Vieskowo nebſt dem dazu gehörigen 
E Acker auf 1 Jahr verpachtet werden, wozu Termin auf 7 2 
f Montag den 11. December c. Vormittags um 11 Uhr 
in Przettoczin in der Unterförſter⸗Wohnung anſteht. > 
Pachtluſtige werden zu dem Ende eingeladen, ſich am gedachten Tage und 
2 


36’ 


gemacht werden, ; 
Neuſtadt, den 30. November 1820. 
Boͤnigl. preuß. Forſt⸗Inſpettion Darßlub. 


: Bi Waſchen des Linnen und Bettzeuges für die biefige Militair⸗Lazareth⸗ 
Anſtalt ſoll in Entrepriſe ausgethan werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗ 
Dermin auf den 14. December c. Morgens um 10 Uhr, . 
Fleiſchergaſſe Ro. 76. anberaumt, in welchem die des falſigen Gebotte angenom⸗ 
men werden. i 
Danzig, den 4. December 1820. i A 
Bonigt. Garnifons Verwaltungs: Direction. 


Er Reinigung der Appartements der hieſigen Wachten ſoll in Entrepriſe 
ausgethan werden. 5 
Wer dieſe Verrichtung übernehmen will, hat ſich in dem auf den 15. De⸗ 
cember c. angeſetzten Licitations⸗Termin, Fleiſchergaſſe No. 76. einzufinden und 
fein Gebott zu verlautbaren. f 
Danzig, den 4. December 1820. i 
Adnigl, Garnifons Verwaltungs s Direction. 


Orte zahlreich einzufinden, wo alsdann die nähern Bedingungen werden bekant 


- 
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Re a = A RE 
Menn den 11. December 1820, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
; Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am bangenmarkt 
No. 447. von der Berhotdfchengaffe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden durch Aus ruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: eee He 5 

Ein Parthiechen Engl. Fayence, beſtehend in tiefen und flachen Tellern, mo⸗ 
dernen Terrinen mit Unterfag und Löffel, Schuͤſſeln in verſchiedener Gröffe, 
Deckel⸗Schuͤſſeln, Butterdoſen, Kannen, Toͤpfe, Kruͤſe, Spuͤlſchaalen, Senf und 
Pfefferdoſen, Waſchſchaalen, weiſſe und couleurte Blumentöpfe in allen Groͤſ⸗ 
ſen, Nachtgeſchirre, Salatiers, ovale Schuͤſſeln mit blauen Raͤndern, Taſſen 
und Kindertaſſen, Buttergieſſer, Salzfaͤßchen und ein buntes Sheefervice; 
Ferner: 

Mehrere couleurte Seidenzeuge in paſſenden Reſten, beſtehend in Gros de 
Naples, Gros de Berlin, Levantin u. f. w., vorzüglich ſchoͤne ha bſeidene ganz 
moderne Kleider, Engl. lackirte Theebretter und Meſſerkoͤrbe, Engl. fäblerne 
und verzierte Steigbuͤgel und Srenfen, feine Engl. Strümpfe, groſſe Tiſchtuͤcher 
von gezogenem Muſter und eine Pferdedecke mi: Kopfſtuͤck und Gurt. 

Einige Dutzend ſehr geſchmackvoll gearbeitete Stuͤble von ſchwarzem Holz 
mit Bronce-Leiſten und Verzierung und mit Pferdehaar beſchlagen, 

5 wie auch 

ganz achtes Een de Cologne, aus der Fabrike von M. K. Farina, wel⸗ 

ches mit Certificaten verſehen, directe von Coͤlln anhero gekommen. 


re 


N ontag, den 17. December 1820, Nachmittags um 3 Uhr, werden 
die Makler Grundtmann und Grondtmann jun. im Haufe in der 
Langgaffe aus der Portchaiſengaſſe wallwaͤrts rechter Hand im Keller unter 
dem zten Haufe von der Ecke, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen 
baare Bezahlung verſteuert verkaufn nn 
Ein Parthiechen extra friſche Eitronen in doppelten Kiſten. x 
er, den 11. December 1820, Votmittags um to Ühr, werden 
die Maͤkler Momber und Khodin im Haufe in der Jopengaſſe No. 564. 
von der Portchaiſengaſſe aufwärts gehend linker Hand das fünfte, an den Meiſt⸗ 
dietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen; 5 
Einige Faͤßchen fmirnaer und malagaer Roſienen, Sittgelb u, feines Lackmuß. 
Einige Kiſtchen Succade und achtes Eau de Cologne, b 
Ein Parthiechen Congo⸗Thee. f 
nterm 11. December d. J. werden durch den Maͤkler E. C. milinowski 
folgende Parthien Weitzen, als: a RE ee 
17 Saft 14 Scheffel auf dem Anker⸗Speicher, 5 Dr. R. liegend, 
24 — sg — dito dito 4 — L. hinten und 
17 — 5 — dito dito 4 — R. hinten 
60 Laft 4 Scheffel, in oder vor dem Artushofe Mittags um x Uhr ger 
gen harre Bezahlung in Brandenb. Cour., die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, 
öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen. ö 
onnerſtag, den 14. December 1820, Vormittags um 10 Uhr werden die 
5 Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langenwarkt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
gen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert 
verkaufen: a 1 9.55 3 5 5 f 
Ein Parthiechen ſchoͤne Malagaer Roſlenen in ganzen und halben Faͤßchen, 
einige bolde und ganze Kiſten ſchoͤne Catharinen-⸗Pflaumen, einige Anker Limo⸗ 
nen, einige Saͤcke geraspeltes Fernambucholz, einige Krucken eingelegten Ing⸗ 
ber, Limburger Kaͤſe, einige Kiſtchen ſchoͤne. Muscateller Roſienen und eingelegte 
Franzoͤſiſche Conftturen. b 
Nonnerſtag, den 14. December 1820, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem 
Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare a in Danziger 
gangbarem Gelde durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 
1 Aſitzige Kutſche auf Federn, Korbwagen, Cariele, Familienſchlitten mit 
und ohne Verdeck, Korb- und Jagdſchlitten, Halfter, Decken, Geſchirre, Sat⸗ 
telzeug, Leinen, wie auch mehrere zur Stallgeraͤthſchaft dienliche Sachen mehr. 


0 4 4 
Fonnerſtag, den 14. December 1820, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freis- 
2 williges Verlangen der Frau Wittwe Schöneck im Niederfelde, in ih⸗ 
rem Hofe daſelbſt, durch 1 Ausruf an den Meiſtbierenden gegen baare 
Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: ; 1 
Pferde, tragende und milchende Kühe, fette Schweine, Ferkel, diverſe eiſen⸗ 


U 
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5 ; KIS 5 
achſtge Arbeitswagen, lederne Gef irre und Zaͤume, Glocken elaͤute, Heckſellade, 
eine Stubenuhr, Betten, Bert alle i eſchene Kiſte, Spiegel ae 110 Eſ⸗ 
ſenſpinder, Tiſche, Stuͤhle, Bänke, Butterfaͤſſer, Milcheimer und Peden, 2 groſſe 


kupferne Keſſel, diverſe meſſingene und kupferne Koch, und Sbeekeſſel, Kafferofı 


len, eiferne Grapen, Kuchenpfannen, Dreifüſſe, Spaten, Forken, Kartoffelhacken, 


ee zinnerne Geraͤthe, eine Ziehſaͤge, Hoͤlzerzeuz und andere nutzbare Sachen 
mehr. g 40 eee i 

Montag, den 18. December 1820, Mittags um r Uhr, werden die Makler 

Wilinowski und Knubt in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen 


Aus ruf (für Rechnung dem es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Ber 


zahlung in Brandenb. Cour. die Laſt von 60 Scheffel verkaufen: 
6 Laſt 45 Scheffel Weitzen, Kirſchberbaum⸗Speicher 1 Treppe L. 5. 


ee dito dies n 4 — — 
die Se ee. e 
dies Krebs Speichen 3 — — 1 
0 Katt 36 Scheffel; 5 Ferner; Nn i ot er 0 is 2 
26 Laſt 59 Scheffel Weisen; Kirſchberbaum⸗ Speicher r Treppe 2. Br 
22 — 66 — dito dito N EP, 
6 rin 2. dito * je“ dito 1 5 — u 

* 


19, dito Krebs- Speicher 
74 Laſt 26 Scheffel. e e e wg 
Mogg den ig. December 1320, ſoll auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 


4 


Pre Nein menen; 
J „113 


Wohlloͤbl. Land» und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale, Brodbaͤn⸗ 


kengaſſe No. 690, gegen bagre Bezahlung in Preuß. Cour., zahlbar in Danz. 


8 


Geld den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. gerechnet, an den Meiſtbietenden durch oͤffentli⸗ 


chen Ausruf verkauft werden: 


An Porcelain und Fayence: ſehr ſchoͤne Porcellain⸗Taſſen mit Blumen 
und reichen Goldverzierungen, ein vollſtaͤndiges Fayences Service, beſtehend in 


flachen tiefen, ovalen und runden Schüffein, Teller, Terrinen, Waſchſchüſſeln 
N Buttergieſſer und Toͤpfe. An Dobitien: mahagoni, e ch⸗ 
tene und gebeitzte Commoden, 8 Tage gehende Schlaguhren in gebeitzten und 
geſtrichenen Kaſten, Eck, Glas-, Kleider und Linnenſchraͤnke, Waſch⸗, Ther, 


Spiegel-, Spiel- und Anſetztiſche, Sopha, Stuͤhle mit Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, 


und Betträhme. An Kleider, Linnen und Betten; boyene und tuchene Maͤntel, 
Ueber⸗ und Klappenröcke, Hofen und Weſten, Jacken, ſchoͤne ganz moderne abs 


* 


gepaßte halbſeidene, mouſſeline und kattune Damenkleider, Tücher, Hemden, 


Servietten, Struͤmpfe, feinen Kuͤper⸗ und Hemdenflanell, Tafellaken, wie auch 

mehreres Linnenzeug, Ober⸗ und unterbetten, Küfen und Pfühle. er 
„Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, wie auch 

ſonſt noch zur Haus haltung mancherlei dienliche Sachen mehr. 5 


* e 38 Salz“ 


7 


— 
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. „5% : 
= ru: halter iſt die neu aufgebaute in Nahrung ſtehende Hakenbude in 
5 Laugefuhr, von der Allee kommend linker Hand die erſté, nebſt Utenſi⸗ 
lien, auf mehrere Jahre zu verpachten. Hiezu iſt ein Bietungs⸗Termin auf den 
1 WVaͤrz 821, Veranktaas um 10 Uhr an Ort und Stelle angeſetzt. 
55 ch unterzeichneter Eigenthümer des Gutes Schoͤnebergerfaͤhr, beabſichtige 
die auf dieſem Gute befindliche j en 
Bier Brauerei, FREE 
Brandwein: Brennerei, / 
Biegel« Brennerei,n- 


1 den Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, i 
380 Morgen Land, worunter 18 Morgen Winter⸗Roggen ſich befinden, 
und die Freiheit zum Holzhandel, 
auf 6 oder 10 Jahr zu verpachten. Diejenigen, fo da ſollten ſich geneigt fl 
den, dieſe vorbenannten Gegenſtaͤnde in Pacht zu nehmen, koͤnnen mit mir eine 
weitere Ruͤckſprache uͤber die Pachtbedingungen nehmen, und einen Pacht⸗Cou⸗ 
tract abſchlieſſen. N Andreas Boſchke. 
Kronenhoff, den 4. December 1820. 
Ze m dertauf unbeweglicher Sachen. 
Ein am altſtaͤdtſchen Graben zu einem Nahrungszweige paſſendes Wohn⸗ 
baus, welches Unter, und Oberwohnung, Kuͤchen, Boden, guten Keller, 
nebſt Hofplatz mit einigen Obſtbaͤumen und den Radaunenfluß enthält, iſt unter 
moderirten Offerten zu verkaufen. Naͤheres beim Commiſſionair Schleuchert in 
der Haͤkergaſſe No. 1519. ; 
n der Goldſchmiedegaſſe No. 1094. iſt das maſſiv erbaute Haus mit ſieben 
heitzbaren Stuben, groſſen Hofraum, nebſt Hinterhaus aus freier Haud 
zu verkaufen. its . 


2 Verkauf beweglicher Sache n. ee 
m Muscatell⸗Weintrauben in Topfen oder Pfundweiſe zu 12 gGr., 
Eitronen in ganzen und halben Kiſten, Kugelthee zu 3 Rthl. 12 Gr., 
Pecco zu 2 Nthl. 16 g Gr. und 3 Rthl., Hayſan zu 2 Nthl. und 2 Athl. 8 Gr., 
Congo zu 1 Rthl., 1 Rthl. 2 Gr. und 1 Nihl. 7 Gr, wird, verkauft Jopen⸗ 
gaſſe No. 737. bei - 3. ER 9 97 Meyer. 
FFrtra ſchoͤne Holl. Heringe in +, ß und 22, dito Kabliau in à Tonnen, An⸗ 
ſchovius in + Anker find billig zu baben Jopengaſſe No. 504 
N Ein Reſtchen vorzüglich ſchoͤner theils einfache, theils doppelte Harlemmer 
ö Blumenzwiebeln ſind billig zu haben Jopengaſſe No. 504. 5 


Ein ſebr guter Kachel⸗Ofen if im Rähm No. 1628, zu verkaufen. 

Tin faſt neuer fandfarkener kalmückener Mantel mit groſſem Kragen und 

| ſammtmancheſter⸗Beſatz, eine ſchwediſche Tiſchuhr, ſehr richtig gehend 

bis 10 Tage mit Datumzeiger, find, zu verkaufen auf dem Hakelwerk No. 812, 
1 x 


nr 


er 2166 2 — 


Auch erfaͤhrt man daſelbſt wo ein ſchoͤner Bettſchirm. von 6 Klappen, mit Det. 
farbe geſtrichen, verſchiedene Haus teitte von 3 biß 5 Stufen, neu und geſtrichen, 
fo wie neue kleine und gröffere Leitern, auch b fonders dallerhaft gearbeitete 
Drittleitern zu haben ſind. 1 8 
rockenes büchen Fadenbolz, der Schäfereiſche Faden 34 fl. Danz., frei bis 
T vor des Kaͤufers Thüre, iſt in der Ankerſchmiedegaſſe No. 176. in der 
Roßmüuͤhle zu haben, wie auch feines Brentauer W itzenmehl, die gehaͤufte Metze 
24 Gr., mittel Mehl 18 Gr., grobes Mehl 12 Gr. : un 


BER Torf⸗Verkauf. 5 
2 uf dem alten Torf⸗Magazin an der Brabank koſtet die Ruthe Torf jetzt 
nur 33 Nthl. Preuß. Cour. Beſtellungen werden auch im Poſthauſe 
in der Zeitungs⸗Expedition angenommen. 8 5 
8 In meiner Torf⸗Niederlage auf dem Schaͤfer⸗Malz⸗Hofe, fo wie in dem Ras 
J cale des Bergſpeichers auf der Schaͤferei, iſt der Acht Bruͤckſche Torf 
von der vorzuͤglichſten Guͤte, die ganze Ruthe ä 4. Rthl. Cour., die halbe Ruthe 
a 2 Rthl. Cour. frei vor des Käufers Thuͤre, Küpenweiſe à J leichte Duͤrtchen 
und für die Armen 2 Kuͤpen 4 7 Duͤttchen zu haben. Auſſerdem werden Be⸗ 
ſtellungen angenommen bei Herrn Verch, Poggenpfuhl No. 208., Pfefferſtadt 
No. 199. und Ankerſchmiedegaſſe No. 176. und wird vorzuͤtlich bemerkt, daß 
ich dieſes Gefchäft für meine alleinige Rechnung mache, und mit Niemand in 
Verbindung bin. Um alfo Irrthum zu vermeiden, werden auf der Schaͤferei 
bei dem Tiſchlermeiſter Hrn. Laaß No. 46. durchaus keine Beſtellungen fuͤr mich 
angenommen, ſondern da, wo die Tafel mit meines Namens Unterſchrift iſt. 
- I. €, Michaelis, 
Se eben habe ich abermals eine Parthie der ſchon bekannten vorzuͤglich 
7 ſchoͤnen Tafel-, Wagen: und Laternen⸗Wachslichte erhalten, welche ſich 
durch ihre blendende Weiſſe und ſparſames jedoch helles Brennen von den Ge⸗ 
woͤhnlichen auszeichnen. Der raſche Abgang der fruͤher erhaltenen Abſendung 
ſpricht ſchon für die beſondere Güte derſelben, weshalb es auch einer weitern 
Empfehlung um ſo weniger bedarf, da der fruͤhere ſehr billige Preis von 
20 gGr. pr. Pfund keine Abänderung erleidet. . 
* F. w. Gamm, Hundegaſſe No. 279. 
Lngſaſe No. 517. zwei Treppen hoch iſt wieder Bielefelder Leinwand in 
allen Sorten, zu billigen Preiſen, fo wie auch Havannah⸗Cigarren in 
ganzen Kiſten zu haben. 5 5 0 
Eine ſchoͤne Schlittendecke mit Wolf gefuttert und Scharlachtuch bezogen, 
iſt Glockenthor No. 1952. zu verkaufen. a 
Ein Wiener fluͤgelfoͤrmiges Fortepiano im. mahagoni Kaſten mit Bronce⸗ 
Verzierungen iſt zu verkaufen in der ohannisgaſſe No. 1378. 
affinirtes Ruͤbenoͤl zu 30, klares Hanfoͤl zu 17 und Leinöl zu 22 leichte 
Duͤttchen pr. Berl. Stof verkauft man Hundegaſſe No. 279. ohnweit 


dem Kuhthor. a 
(dier folgt die zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu No. 99. des Intelligenz⸗ Blatts, 


Eke friſche Holl. Heringe find in Achteln a 8 fl. und in r* à 4 fl. Pe. 
Cour., auch feines O. C. Blau in Faͤßchen von? Centner netto à 23 Gr. 
Dan. Geld pr. Pfund zu haben Langenmarkt No. 431. i 
Einem geehrten Publico empfehle ich mich mit mehreren in dieſen Tagen 
= neu erhaltenen Waaren, beſtehend in glatten und gemuſterten neueſten 
Seiden- und Halbſeidenzeugen, feine ſchwarz und couleurte Caimire, Cords, 
Weſtenzeuge, Bombaſſin, Sammet und Sammet⸗Manſcheſter in allen Farben, 
aͤchten Zwirn⸗Spitzen, weiſſen, ſchwarzen und couleurten Federn, goldenen und 
lacktrten Waaren, ſchoͤnen Manns⸗, Damen, ‚Knaben und Kinder⸗Filzhuͤten, 
Filzſchube in allen Groͤſſen, wie auch mit meinen übrigen Waaren zu aäuſſerſt 
billigen Preiſen. 5 WM. D Alitzkowsky, Langgaſſe No. 304. 
Frira friſcher Caviar, Neunaugen, Holl Heringe, Edammer Kaͤſe, Tuͤrkiſche 
E Roſienen ohne Kerne, Krad: Mandeln, Feigen find für billige Preiſe auf 
dem zweiten Damm zu haben. g 


N int mi e t hinge . 
as an der Breiten- und Tagnetersaſſen⸗Ecke belegene neu erbaute Haus 
No. 1201., welches bereits zum Brandweinſchank benutzt und dazu voͤl⸗ 
lig eingerichtet, wie auch mit Diſtillations freiheit verſehen iſt, ſteht von Oſtern 
rechter Zeit wieder zu vermiethen. Das Nähere der Miethe wegen zu erfah⸗ 
ren beim Eigenthuͤmer deſſelben neben an. 

wei ſehr freundliche Wohnungen am Olivaer Thor binter dem Stift 

No. 56. und 563., erſtere mit 3 Stuben, Küche, Boden und Keller, die 
zweite mit 4 Stuben, Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Boden find zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen. Der Miethe wegen bittet man ſich Pfefferſtadt 
No. 120. zu melden. 5 15 

Lnge No. 353. find 2 Stuben nebſt Kabinet, mit und ohne Meublen, 
an ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

u Oſtern find z bis 4 Stuben, Kammer, Kuͤche und Boden zten Damm 
No. 1427. zu vermietben; wo auch von 5 Stuben, Kühe, Keller und 
Boden in der Tagnetergaſſe Nachricht zu haben iſt. Es koͤnnen auch dieſe Stu⸗ 
ben theilweiſe vermiethet werden. 

as Haus an der Schneidemühle No. 450. und 51. mit 7 Stuben, 4 Kir: 

$) chen und Keller, nebſt Einfahrt und Hofplatz iſt im Ganzen oder theil⸗ 
weiſe zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere an der 
Radaune No. 1694. g we . 

Das Haus Drehergaffe No. 1353. mit der Ausſicht nach der langen Brüste 
beſtebend in mehreren Stuben mit Gyps decken, mehreren Küchen, Kam⸗ 
mern und Kellern iſt im Ganzen oder theilweiſe an ſolide ruhige Bewohner 

Oſtern zu vermiethen. 
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9 bi a a Boden und Keller zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 370. ERBETEN an 
WV Sertabirden Graben linker Hand in e et we Et, 


en gebſt Kammer, zwei 


nen nge ee o 1 17 6 A 
Tie geſtern vo! ſe Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Benrlekte, mi 
3 nn Per dee E. Abraham aus Drieſen, zeige ich hiemit ie 
N ER 58. M. Serrmann. 
Danzig, den 7. Deceniter 1820. 0 ER 
RE 65 rn * 8. RR Re. er 
Heute Mittag um 12 Uhr wurde meine Frau von einem gefunden Maͤdchen 
gluͤcklich entbunden; dieſes melde ich allen meinen Freunden und Be⸗ 
. 8 5 f Abraham Seertzen. 
Dianzig, den 7. December 190w1ti. 
e enn ſt. Gefu en . 
n einer Materialhandlung, und auf dem Holzfelde werden zwei Burſchen 
5 geſucht. Das Nähere Rittergaſſe No. 103 %ꝙ u. 
Ern ſunges gebildetes Madchen von guter Erziehung die in weiblichen Ar; 
beiten geſchickt i an 10 e ed ec enen 
‚in der auſerhalb der Stadt. Dos Ahere erfahrt man Schmicdigaffe 


No. 295. 


: == 
Jin mit guten Zeugnissen versehener Schankgeselle wird 
„E. igen. en Ze ee 505 Webers im W e 


on tolr. e 
Ei gut wb z a ee z a ‚u Er 


det ſich an S. 


f F 118. 
85 eute sind endlich die Gewinnlisten os der sten Kisbse gar Lot- 
terie hier angekommen, und liegen in meinem Comptoir, Brod- 
bänkengasse No 607. zum Einseken bereit. Ausser mehrern Gewinnen zu 
500, 200, 100 Rel. u. 4s. W. abwärts sind auch 3 Gewinne 4 1066 Rthl. 
uud zwar auf folgende Nummern E 47294. und 64130. in meine Göl. 
lecte gefallen, f hen or 1 Er 
Zur isten Klasse 636868 L. dcrter shrd schön eine, Abe A viertel 
Loose} und'sötauch zur ggsten KönigR. kleinen Lotterie ebenfalls‘ gange 
und getheilte“ Tobss ve mt vorrätkig- et 3.5 * e 
Danzig, den 3. December 1870. ; 


RR der keen, Kiaſſer Lotterie ſi ud macftpenbe bwin in meine elite 


gefallen: 75 5 
auf Nos 635917500 Kehl. No. 9565. 1000 Nthl. No, 5876. 1000 Reh; 
— 8816. 300 — 15139. 500 — — 22958. 500 —4 
8988. er — — 23882. 0 — — 30088. 1500: — 
—— 42062. — — 5, 500°, . — 4e, % 7 


PETE 57589. Fe 65470500 — 5157. 200 — 
— 6389. 200 — — 22747. 200 3 22760, 200 — 


2 


— 24261. 200 een 24274. 200 — — 44053. 200 — 
5 — 45301. 2 2 2 92. 2000 ? ]— 57581. 200 os 
— 4866. 10 — — 3135. Zaun — 5194. 100 u 
ge loo ge Re 149. 180 a 
3 — 14144. 100 , 14157. e * en 15124. 10: 
— 15140. 100 — — 15175. 100 — — 15195. 100 —- 
ie te ee 100, % % 2279 76° T0 ‚ Y = ag, Too 
ae enn, 100 — 2428 1 100 T 30052. 100 — 
= e e . „33073. 10 — ＋ Zzeoq. 100 — 
us RR 440 13. 1% — — 35395. 10% 485. 100 = 


er 51302. 100 — ei 51338. 100 9 51350, Maas 

ee a en 
84 Ber 9. 47° NR; * 2 94 np . 15 —— 63456, 10 

= 878. de , S ee e , ee e 


= 1 eg) ve 8. 100, — — 653560. 190 

be n at eg 265. 190 198. Su uit den e 7 

winnen im Ga b ars bt. geonn 1 2 b e 
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ur 2often kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. December c. anfkmat, 
find ganze, halbe und viertel, auch Loofe zur iſten Klaſſe 431 Lotterie 
in meinem Lotterie Comptoir, Langgaſſe No. 530., zu haben. Rotzoll. 
Die Gewinnliſte der sten Klaſſe gaſter Lotterie liegt in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe No. 780. zur Einſicht bereit; die groͤſſern 
Gewinne ſind: 
No. 4653. 100 Rthl. 4673. 100 Rthl. 27082. 100 Rthl. 28016. 100 Rthl. 
— 28082. 10 — 41233. 1500 — 41276. 100 — 47925. 100 — 
— 53748. 100 — 60560. 200 60571. 100 — 65462. 100 — 
und wurden überhaupt in dieſer 4 ſten Lotterie bei mir und meinen Unter⸗Ein⸗ 
nehmern 11780 Rthl. Gold gewonnen, wie ſich näber aus einer ebenfalls zur 
Einſicht bereit liegenden ſpeciellen Nachweiſung ergiebt. 
Zur erſten Klaſſe der 43ſten Lotterie find ganze, halbe und viertel Looſe 
und zur 29ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 9. December c anfängt, 
ebenfalls ganze, halbe und viertel Losſe bei mir zu haben. Reinhardt. 


Musikalische Anzeige. 

* December meiner musikalischen Monatsschrift ist bereits crachie- 
3 nen und kaun zu jeder Zeit von den resp. Interessenten in Em- 
pfang genommen werden Die schmeichelhäfte Aufnahme, mit der dieser 
letzte Jahrgang ist beehrt worden, so wie uch die häufigen Aufforderun- 
gen einen 2ten Jahrgang zu veranstalten, bestimmen mich sehr gerne die- 
ses Verlangen zu erlüllen, und befinden sich daher die beiden ersten 
Stücke im Druck, um gleich nach dem neuen Jahr mit Ausgabe derselben 
den Anfang machen zu können. 

Die Stücke welche ich aufs neue in demselben aufnehmen werde, 
sollen gleichfalls von den besten Componisten dieser Zeit seyn, bestehend 
aus mittelmäfsigen schweren und leichten Clavier Sonaten, Ouverturen, Ron- 
do’s, Tänze, Oper- Arien und Lieder. 8 

Das Abonnement fürs Quartal, für ‘welches jeder Interessent 1 Heft 
von 4 Bogen monatlich erhält, ist 1 Rthl. Diejenigen, welche sich die 
Mühe nehmen möchten, Pränumeration zu sammeln, erhalten auf 5 Exem- 
plare das 6te frei. Bei dem sonstigen hohen Preise der Musikalien wird 
hoffentlich diese Unternehmung für mehreren nicht unwillkommen seyn, 
und ersuche daher jeden resp. Theilnehmer sich deshalb bei mir zu 
melden. 2 a C. A. Reichel. 


: unst- Anzeige, 
D: ich seit einigen Tagen ein schönes Sortiment ganz neuer Neujahrs- 
Billette von geschmackvoller Erfindung erhalten habe, so zeige die- 
ses vorläufig diejenigen an, welche zum auswärtigen Verschicken solche 
i Zeiten gebrauchen möchten. Auch empfehle mich aufs neue mit 
womöglich guten Violin- und Gyitarre-Sait en. C. A. Reichel, 
ee Kunst- und Musikhandiun.g 


4‘ 


— 2171 — * 
Theater ⸗ Anzeige. 
Ee verehrten Publico zeige ich ergebenſt an, daß Sonnabend den 16. De⸗ 
cember zu meinem Beneſice gegeben wird: 
Ongurd, König der Normannen. 
Groſſet hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen von Muͤllner. 
Billette zu diefer Vorſtellung find in meiner Wohnung Schmiedegaſſe 
No. 99. zu haben. Bernhard Neuftaͤdt. 


Ne Düne n FE TE 5 

Meranlaßt durch mehrere an mich ergangene Aufforderungen, und um den 

V Wuͤnſchen Es. reſp. Publicums zu begegnen habe ich die Ehre hiemit 
anzujeigen, wie ich entſchloſſen bin am bevorſtehenden Sylveſter⸗Abend den 

iſten d. M. 
2 eine groſſe Redoute (und zwar die einzige für dieſen Winter) 
im Saale des hieſigen Schauſpielhauſes zu veranſtalten, wo ich alles moͤgliche 
aufbieten werde den reſp. Theilnehmern einen erhoͤhten und mannigfaltig ange⸗ 
nehmen Genuß zu verſchaffen. 

Die reſp. Abonenten werden deshalb hoͤflichſt erſucht, guͤtigſt bis zum 
goften d. M. im Theater⸗Bureau Anzeige zu machen, ob ſie ihre Logen zu die⸗ 
fer Redoute zu behalten wuͤnſchen, da ſolche ſpaͤter anderweitig uͤberlaſſen wer⸗ 
den duͤrften. Die Preiſe der Plaͤtze bleiben wie beim Schauſpiel. 

Entree für Masken 18 gGr. Gallerie 6 gr. A. Schroder. 

Danzig, den 8. December 1820. 5 

Gelder ke br. 
Ein Kapital von 1000 Rtbl. wird auf ein auf der Höhe unweit der Stadt 
gelegenes Landgut zur erſten Hypothek geſucht. Das Naͤhere zeigt Hr. 
Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Siſcher Brodtänkengaffe No. 667. gefaͤlligſt an. 


Wobnungeaver an derung. N : 
ie Veränderung meiner Wohnung von der Ankerſchmiedegaſſe nach de 
D Jopengaſſe No. 601, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an. a 


C. G. Wittkowski, Drechslermeiſter. 


f Ver lor ne Sache n 5 
Br den zten zwiſchen 9 und 1o.Uhr des Morgens iſt von der 
Holzgaſſe nach der Baumgartſchengaſſe gehend ein goldenes Ohrgehaͤng 
verloren worden. Der ehrliche Finder, welcher es in der Sohgaffe beim 
Schloſſermeiſter Woyke abgiebt, erhält 1 Rthl. Belohnung. i 


8 m a i n W . 4 25 
8 finde mich veranlaßt, einen Jeden zu warnen, Niemanden ohne gleich 
baare Bezahlung für meine Rechnung etwas verabfolgen zu laſſen. 
Danzig, den 6. Decbr. 1820. F. v. Ripperda, 
; Major im sten Infanterie⸗Regiment, 
(Aten Oſtpreuß.) 


. * N 2 
. x 2 i n la. dunn &. * 
Al wefpetsiuen bete ber Eaffino-Befelfchaft, werden hiemit ergebenſt 


a 8 gelegenſten 
iſt. Danzig, den 4. December 1820. BER u 
un ) Skerle. Simpſon. 
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Danzig, den 25. November 1820. Joh. Friedr. Säubert, 8 
e als Bevollmächtigter der Peter Finckſchen Erben. 


n. der Hundegaſſe No. 353. erhalt man Falten⸗ und Tull⸗Freeſen, auch 
rend meiner Abweſenheit vom hieſigen Orte wird Herb. F. G. Sie; 

= wertz air Führung meiner Geſchaͤfte per procura übernehmen. 
Danzig, 3 


— 
7 7 


15 EIER December 1820. J. Schabnasſan. 
. ‚eredito: biefi ten Kauf⸗ 
maus bias N } crſucht, ſich bei Unterzeichnetem 
zu melden, da Herr Adelbert Rydazewoki in Lublin ein Deſtament zu Ihren 
Gunſten hinterlaſſen hat. t J. Gottlieb Schultz & Sohn. 
em geehrten Publico zeige ich nochmals ganz ergebenſt an, daß ich noch 


r 


No. 58. welches ſich in einem ſehr guten Zuſtande befindet, und ſich nicht allein 
wegen 


etwanigen Kaͤufer im nächſten Monat März übergeben werden . 
wanige 44 . ’ Joh. Chriſt. Axt. 
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e SE eee ber das deute Tncarkh Ti Allgemeinen re 
eurtbeilt man wohl mit Recht das Gefunkenſepn unseres f 
ſt ent⸗ 


dem Zuſtand unſerer Schaubühne auf welcher die Kunſt, ſich Felt 
würdigend, jede hoͤhere Verden dn abſtreifend immer tiefer zu 9 
liger Schlaffheit und poſſeuhaftem Zeülvertreib ſich herablaͤßt, ſtatt das hoͤhere 


Leben des Menſchen ansprechend diefen aus der Alltäglichkeit, wozu auch das 
ewige Komoͤdienſpielen gehört, zu erheben zu männlicher Kraft, zur Ahnung hoͤ⸗ 
herer Schönheit im Leben, zu Vaterlandsgefuͤhl und Hochſinn? Warlich! das 
Herz verſinkt in Trauer, wenn man bedenkt, wie viel ſchoͤne Gelegenheit der 
Selbſthildung dadurch unſerer Jugend entgeht, daß fie, gewöhnt allnaͤchtlich im 
Lampenſchein des Theaters umzugaffen, de ‚file Kerze des Leſezimmers ver⸗ 
ſchmäht, wo aus reichem Schatze unſerer Literatur e geſchöpft wer⸗ 
den koͤnnte, was Ernſt und Würde verleihet in einer ernſten Zeit, wie die un⸗ 
feine iſts empoͤrt aber wird jedes Gefühl, wenn man erfahrt, wie die Buͤhne 
ſelbſt dazu dienen muß, eine Schule poͤbelhafter Geſinnung und jener Frivoli⸗ 
288 die zu dampfen das Streben der Kunſt zu allen beffern Zeiten ge⸗ 
we en i aa 7 we. BER 1 1 5 7 4 ii; 2 145 a 7 
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* unterzeichnete giebt ſich die Ehre Einem hoben Adel und verebrungs⸗ 


würdigen Publico ergebenſt bekannt zu machen, Daß er von einer ho⸗ 
hen Behoͤrde die Bewilligung erhalten babe, ſich mit feiner ſogenannten 1 5 
e nh,, ae ee 
blos nach Kunſt und Mechanik, börc. zu laſſenn. s a" 
Dieſes muſtkaliſche Inſtrument iſt von dem Unterzei 
und ‚verfertiget, welches ſelbſt von Kennern boͤchſt merkwürdig und einzig in ſei⸗ 
ner Art genannt wurde, indem es durch die Wange g eit und gute Wirkung 
der darin taͤuſchend nachgeahmten Inſtrumente und den ſinnreichen Mechanis⸗ 
mus in einem ſo beſchränkten Raume, den Ton folgender Inſtrumente, N 
einzeln ais auch in vollkommener zuſammenhaͤngender Harmonie bis zur hoͤch⸗ 
few Tauſchung darſkelgt as i! 2 
e die Zither, 2, das Klavier, 3, die Flöte, 4, das pikolo, 5, die Fanite 
ſcharenmuſik, wobei ſich mehrere Iuſtrumente hoͤren laſſen, 6, die Orgel, als 
a Mechanismus, wobei zu bemerken: daß ſelbſt bei der Mechanik 
Kraſt und Stärke, als wenn eine Orgel zu hoͤren, hervor gebracht wird. 
Der Vortrag auf der harmoniſchen Zither wird vermittelſt angebrachter 
Klaven bewerkſtelliget, und um die Aufmerkſa e Kenner zu er⸗ 
halten, wird es erklärlich fun, wenn man verſichert: daß dieſes e 
Inſtrument nicht Wie ähnliche andere in feinem Innern mit einer 5 


jnsten lost erfunden 


_ 2 2 * 4 * 22 e i ver ſe⸗ 
den 5 und daß man auf demſelben mehrere beliebige Stück "einfutiren kann. 


Jer Unterzeichnete wird ſich auf dieſem Inſtrumente nicht nur in fen 
Bohn boten laſſen, ſondern wird ſich auf ee een Lin heſe⸗ 
ergnügen daraus machen, in offentlichen und Privat⸗Geſellſchaften zu spielen. 
Verfertiger erfuhr die reſp. Kunſtfreunde Ruͤckſicht zu nehmen, daß er nicht 
muſikaliſch iſt, ſondern alles durch die Kraft des Mechanismus betrieben wird. 
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Auſſer dieſem hat Unterzeichneter ein kleines Naturalienkabinet in ſeiner 
Wohnung aufgeſtellt, das, wenn gleich nicht groß, doch mehrere ſehenswerthe 
Merkwürdigkeiten enthält, und bei Hörung des vorbeſchrieben en Juſtruments 
zugleich zu ſehen iſt, naͤmlich beides Vormittags von 10 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr. i 

Entree pro Perfon 4 Gr. Cour. Standes perſonen zahlen nach Belieben. 

Logirt Jopengaſſe No. 601. eine Treppe hoch nach vorne. 

Johann Prochaska, aus Böhmen, 
ie Commiſſions-⸗Waaren Detail- Handlung am Heil Geiſtthor sub No 943. 
von der Nothwendigkeit überzeuge, bei vergroͤſſerter Concurrenz in*eis 
ner allgemein nahrloſen Zeit keins der geſetzlich erlaubten Mitte! zur Befoͤrde⸗ 
rung des Abſatzes auſſer Acht laſſen zu dürfen, fahrt mit Bekanntmachung der 
ſaͤmmtlich in Preuß. Cour. berechneten Preiſe ihrer auf dem Lager vorraͤthig 
habenden Waaren einſtweilen wie nachſtehend fort: , 
‚Speife» Pfefferkuchen, wirkl. Thorner und zwar vom beruͤhmteſten Kuͤchler, die 
groſſe Tafel 19 Gr. und fünf dergleichen für Einen Sbaler. 
Seife, weiſſe marmorirte, a 18 Gr. und fünf ein halb Pfund für Einen Thaler. 
Tiſchlerleim, Holl. klarer, à 19 Gr. und fünf Pfund für Einen Thaler. 
O. C. Blau“ Hafferoder A 19 Gr. und fünf Pfund für Einen Thaler. 
Sierop, dicker reinſchmeckend, à 10 Gr. und fünf Pfund für einen halben Thaler. 
Reis, nach Qualität, drei, vier auch fünf Pfund für Einen Gulden. 
Thee, Imperial oder Perl⸗Thee 103 fl., Pecco 8 und 9 fl, Hayſan 6 und 7 fl., 
guter gruͤner 3 fl. und Congo 3 und 4 fl. das Pfund. 
Perlgruͤtze, feine, (nicht Perlgraupe) 6, Gr. und feinſter Gries 10 Gr. d. Pfd. 
ee Engl. in kleinen Broden oder Huͤten 36 Gr. 33 Gr. Melis 30 Gr. 
pr. Pfund. ; 

Ferner: Magdeburger Annies, Coriander, gebrannted Elfenbein, gehacktes 

Blau: und Gelbholz, Ruͤbſaat u. f. w. zu den allerbilligſten Preiſen. 


5 Abfbiedstomplimene. 
Be unſerer Abreiſe nach Trier empfehlen wir uns allen Verwandten und 
Freunden hiedurch ganz ergebenſt. N 8 
Danzig, den 7. Decbr. 1820. Carl Eruͤger, 
8 Hauptmann in der gten Artillerie-Brigade. 
Slorentine Cruͤger, geb. Schabnasian, 


Subhaſtations patent. 
um öffentlichen Verkauf des dem Krüger Gabriel Bartſch und den Erben 
I feiner verſtorbenen Ehegattin Barbara geb. Froſt verw. geweſene Kling⸗ 
zode zugehorige in der Dorfſchaft Bieſterfelde sub No. 4. gelegenen Grund⸗ 
cks, beſtehend aus dem Krug und Wirthſchaftsgebaͤuden, die jedoch eingefal⸗ 
n find, und einer Hufe köllmiſch eigenthuͤmlichen Landes, deſſen gerichtliche 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


en 
Dritte Beilage zu No. 99. des Intelligenz⸗Blatts. 


N N) zen Temp) map . 
Taxe 1403 Rthl. 30 Gr. betraͤgt, haben wir auf den Antrag der Gläubiger 
einen fünften Bietungs⸗Termin auff. 

i . den 24. Januar 1827, sr 2 
in unſerm Seſſionszimmer hieſelbſt anberaumt, zu welchem Kaufluſtige und Bes 
ſitzfaͤhige biedurch eingeladen werden. an a re 
Zugleich wird der Beſitzer Gabriel Bartſch deſſen Aufenthalt unbekannt 
iſt, hiedurch aufgefordert, im Termine ſich zu melden und ſeine Rechte in die⸗ 
ſer Sache wahrzunehmen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß der Zuſchlag des Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Meiſtbietenden erfolgen und auf deſſen Widerſpruch weiter nicht 
f ben auch die Curatel über fein hieſiges Vermögen eingeleitet wer⸗ 

en ſoll. N 

Marienburg, den 19. September 1820. 1 8525 

f 3önigl. Preuß. Großwerder⸗ Voigtei⸗ Gericht. 


Sonntag, den 26. Novbr. d. Y, find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. a 
St. Johann. Der Musquetier Daniel Przywara von der ten Comp. ‚sten Inf. ⸗Reg., und 
Jafr. Anna Renata Bauer. Der Kaufgeſell Johann Matthias Zelineki und Igfr. Anna 
Tonſtantla geb. Bankau, genannt Meinert. Der Arbeitsmann Franz Mahlein und Do⸗ 
6 55 2 05 se 1 Hr. Carl Sal —— an 5 9 
t. Catharinen. Der Bürger und Kaufmann Hr. Car Amon and Wagner und 
Sufanna Spangenberg. Der Buͤrger und Buchbinder Samuel Ehriſlen EN und 
Saft, Carolina Wilhelmine Braun. Der Unteroffizier von der zten Comp. 4ten Inf.» 
Reg. Erdmaun Schmidt und Jafr. Maria Krauſe. 5 b x 
St. Sa vator Der Arbeitsmann Michael Samuel Lilge und Igft. Florentina Concordig 


Krebs. 2 5 5 ; 
eil. Leichnam. Der Alleenwfebrr wie auch Ritter des eiſernen Kreuzes 2ter Klaſſe Friedri 
8 8 Gore Auna Dorothea Boraſch. 2 2 2 f Friedrich 
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Sonntag, den 3. December. 

St. Marien. Der Wurſtwacher Carl Chriſtoph Bechert und Anna Catharina Bechert. 
St. Jebann. Der Bürger Dav. Goth. Hieronimus Dehms und Igfr. Conſtantia Florent. 
ener. +, - - u 7 
St. Catharinen. Der Schnetdergeſell Johann Caspar Rödling und Catharina Eliſabeth Pahl. 

Peter Marwalelp, Mus qurtier von der sten Comp. Aten Inf. Reg. und Anna Roſtke. 
St. Bartholomaͤi. Der Bombardier Cul Heimlich von der zten Fuß Compagnie ziier Ars 
tillerie Brigade und Igfr. Louiſe Henriette Kirſc ht. l 
St. Var ara, Martin Saplatzii und Wütw. % undg Eliſabeth Gerle. Der Wittwer Jo⸗ 
hann Friedr. Wilbelm St ffabn, Schloſſer, und Jafr. Aung Barbara Schnet. 
Heil. Leichnam. Der Hufſchmidtgeſell Johann Gottlieb Matthies aus Matern und Anna 


Charlotte Kund. 8 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom x. bis 7. Decembr. 1820. 
Es wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 33 geberen, 2 Paar copulirt 
und 31 Perſonen begraben. 
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a EL Re ; . 
a Pil r en! ICE II 


ee et 
Ji. hohem Purpurglanz in heller Goldespracht 

Die erſte Sylbe Dir gar hold entgegenlacht ) 
Sie giebt dir Leben, Geiſt, — du jauchzeſt, biſt entdat, 
Bis finſter fie dein Haupt mit Nebel for umſtrickt. 


Kolumbus ſuchte kühn auf nie verletzter Fluth 
Ein uͤbermenſchlich Ziel. Zum Opfer will ſein Blut 
Der Götter Neid: ſchon ſchwinget der Genoſſen Hauff 
Den Rache ⸗ Stahl, da ſteigt die Zweite rettend auf. 


Zwei Bilder lieblich zeigt des Ganzen Dane 
In dieſem, reitzend, ſchoͤn, erkenn' die Zauberin, 
Die manches Herz entflammt und jedes Aug” erfreut, 
Thalien jetzt, vordem Terpſichore'n geweiht. 


In jenem, welche Luſt! mahlt ſich dir Berg und Thal, 
Ranft ſich ein ſaftig Gruͤn, es gluͤht der Sonne Strahl, 
Und Bachus wird bekraͤnzt! — Haſt alſo du erkannt 
Die Bilder, die geſchmuͤckt des größten Meiſters Hand? 


7 Wo nicht, ſo wiſſe noch: die erſte Sylb' entſprleßt 
Der zweiten üppig, reich, wenn ſie das Ganze iſt; 
uch bleibt, ſelbſt wenn die erſte nach der zweiten ficht, 

= > Dit Bene koch die erh’, doch ſchlecht von Qualität. — 


Vertauſch' zuletzt der Sylben Anfangszeichen ſchnell, 
j And nun erſchein auch du, der Frauen Freudenquell, 
2 Du, der ſie ſtets umſtießt fo glaͤnzend rein fo leicht, 5 
Selbn wenn fie Todes» Macht — wie dich die Sonne — bleicht. 


RR 
P 
a Danzig, den g. December 1820. 
London, ı Mon cf. 2 Non. = — „[begehrtiausgebon, 
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